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für andere, für sich selbst nichts!" Das Wirken seines „Nachfolgers"
stand auch unter diesem Zeichen und bleibt als dankbare Erinnerung
in unserem Herzen. Unauslöschlich eingegraben in das Buch der
Geschichte der Reform des schweizerischen Erziehungsanstaltswesens
ist der Name Otto Baumgartner. Heinrich Hanselmann

f Auguste Bochsler, Bezirksschullehrerin in Brugg
1872-1952

Am Morgen des 7. Januar 1952 starb in Bremgarten an den Folgen
eines Schlaganfalles im 80. Alters jähr Auguste Bochsler, ehemalige
Lehrerin an der Mädchenbezirksschule Brugg. Am 26. Juni 1872 in
ihrer Vaterstadt Bremgarten geboren, besuchte sie die dortige
Gemeinde- und Bezirksschule, um nach deren Absolviemng ins
Lehrerinnenseminar in Aarau einzutreten, wo sie sich nach drei Jahren
das Patent als Gemeindeschullehrerin erwarb. Darauf studierte sie

an den Universitäten Zürich und Genf Sprachen, Geschichte und

Geographie. Ein Jahr lang amtete sie an der Bezirksschule in Menziken
und wurde 1895 als Hauptlehrerin für Deutsch, Geschichte und

Geographie an die neugegründete Mädchenbezirksschule Brugg
gewählt. 38 Jahre hat sie in treuer Pflichterfüllung ihr arbeitsreiches

Amt verwaltet. Brugg wurde ihr mit der Zeit zur zweiten Heimat,
was sie damit bekundete, daß sie sich das Brugger Bürgerrecht erwarb.
Sie wurde trotzdem ihrer Vaterstadt Bremgarten nicht untreu; immer
wieder zog es sie in den Ferien in das schöne Städtchen an der Reuß

in die Familienkreise ihres Bruders und der älteren Schwester. Sie

lebte in enger Verbundenheit mit den Ihrigen, und die vielen Nichten
und Neffen und deren Kinder waren der Stolz und die Freude ihres
Alters. Aber auch in Brugg hatte sie sich Freunde erworben und

pflegte ein gutes Verhältnis zu ihren Kolleginnen und Kollegen, das

auch nicht erkaltete, als sie sich im Herbst 1932 vom Lehramte

zurückzog. Das Interesse an der Schule erlosch nicht bei ihr; sie nahm

an deren Entwicklung stets regen Anteil.
Mit der Zeit stellten sich Krankheit und Altersbeschwerden bei ihr

ein, die sie mutig und klaglos ertrug. Es wurde ihr die Gnade zuteil,
die letzte Leidenszeit und den Abschied von dieser Welt im Kreise
ihrer Lieben durchmachen zu dürfen. Nun ruht sie in heimatlicher
Erde, und die Wellen der Reuß singen ihr ihr Morgen- und Abendlied.
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